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Durlacher Tageblatt
(IMtzr WscheMM WMtt MS) Nit dm Mlilhes VeMMachMM für dm Wtsbezirk Kllrlrmhe.

^ ^ gS , Sonn -u . Feiertage ausgenommen .
^ rctS : Durch unsere Boten frei ins Haus im Stadt -
msnatlich 1,70 Mark . EinzelnummersunU Bckgblatt

10 Mennig .

, Druck u-Bulag : Adolf Dups . Durlach, !
204 . PostscheckkoutsSarLr

Anzeiyenberechnung : Die 8gespaltene Millimeterzeile
8 Pfennig , Reklamezeile 28 Pfennig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor nachm . 4 Uhr . für dringliche Familien -
«nzergen am Erscheinungstag V-9 Uhr vorm . Für Platzvor¬
schriften und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr übernommen
werden. Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung .

-rr. 238 Donnerstag , den 14 . Oktober LS2S S7 . Jahrgang

Kurze Tagesiiberficht
An der Nordseeküste hat der Nordweststurm neues lln -

M angerichtet, namentlich Helgoland bedroht und großen
. Schade « verursacht.

Auf seiner Elsaß -Reise hat Poineare erklärt , daß Frank-
'
M das Saargebiet vor Ablauf der Frist nicht räumt .

Ans tschechische Kabinett sind zwei Deutsche eingetreten ,
„ei Professoren der deutschen Universität in Prag ,

k Das südslawische Kabinett ist zuriickgetreten.
li Zn Preußen will Ministerpräsident Braun die Berhand -

„ngen über die Regierungsumbildung am Donnerstag
»«saehmen. '

Zm französischen Kabinett ist eine Krise ausgebrochen.
Karin und Maginot haben sich gegen die Unterzeichnung
-es Schuldenabkommens mit Amerika ausgesprochen.

Me MW NWWlNl der MM
WfferstrsßemrMung

Rcichsverkehrsminister Dr . Krobne gewährte bei seiner An-
! Wesenheit in Heidelberg einem Vertreter der „Badischen Presse "
! eine Unterredung , in der sich der Minister eingehend über süd -
! deutsche Berkehrsfragen sowie über die zukünftige Organisation

'

der Reichswasserstrabenverwaltung äußerte . Der Minister sieht s
! seine Aufgabe darin , auch Bayern und Württemberg an den !
I «Hein heranznbringen und ganz Süddeutschland , ohne Rücksicht
laus die Landesgrenzen an das norddeutsche Wafferstrabennetz an-
I ruschlieben . Die Gefahr einer starken Zentralisation bestehe
I nicht, es sei sogar seine Absicht, tunlichst zu dezentralisieren . Die
I gröberen Wasserstrabenländer hätten schon frühzeitig erkannt,

eine geordnete Entwicklung der deutschen Stromsysteme und
sgroben Kanäle nur möglich sei, wenn die Bundesstaaten nicht

den politischen Verwaltungsbezirken getrennt arbeiten . Mit
keinem Oberaufsichtsrecht allein könne eine , zu praktischen Ergeb -
! gissen führende Mitarbeit des Reiches nicht erreicht werden . Der

rrftc wirkliche Fortschritt in der Zuweisung der Wasserstraben
im das Reich sei mit der Weimarer Verfassung erzielt worden ,

Ke die verkehrswichtigen Wasserstraßen dem Reiche zur eigenen
Verwaltung unter eigener finanzieller Verantwortung über¬
tragen haben . Daß dieser Gedanke gesund sei , sei auch im Reichs¬

und im Reichswirtschaftsrat , vom Reichsverband der Indu¬
strie und anderen bedeutenden Verbänden stets betont worden ,

ganz zu schweigen von der wiederholten Forderung der Schiff -
s ia- rtsintereffenteN . Am 1 . Avril 1921 bat das Reich die Wasser-
>strabenüerwaltung übernommen . Allerdings habe eine Anzahl
i nm Länderregierungen dem Reich das Recht zur Schaffung eige -
s ner Behörden in der Mittel - und Unterinstanz nicht zugestehen
! wollen . In der Ministerialinstanz habe die Selbständigkeit der
Reichswasserstrabenverwaltung ' zu keinerlei Nachteilen geführt .

sEshatte sich aber herausgestellt , daß eine rein staatliche Hoheits -
strkabe mit einem jährlichen Kostenaufwand von über 150 Mil -
süonen nur durchgeführt werden könne mit Behörden , die den
sWeisungen des Ministeriums uneingeschränkt unterstehen . Unter
! diesen Umstünden blieb nichts anderes übrig , als nach einmüti¬
ger Stellungnahme des Reichskabinetts auf die Einleitung eines
i Leifahrens vor dem Staatsgerichtsbof gegen einige Länder zu -

riickzugreifen. Dieser habe die Meinung des Ministeriums von
der durch die Reichsverfassung geschaffenen Lage uneingeschränkt
bestätigt . Er habe mit aller Bestimmtheit ausgesprochen , dab es
das Natürliche und Gegebene sei, eigene Wasserstrabenbehörden

i des Reiches zu bestellen , nur wolle der Staatsgerichtshof das
kLrinzip nicht rein formalistisch gehandhabt wissen und die Mög¬
lichkeit anerkennen , dab bei einzelnen , besonderen örtlichen Ver¬
hältnissen unterliegenden Stellen , das Reich auch Ausnahmen
iuzulassen in der Lage sei. Danach sei z . B . bereits in der Süder -
Elbe bei Hamburg und bei dem Teltow - Kanal verfahren wol¬

len . Nicht nur durch die organisatorische Zusammenfassung der
IBehörden , sondern weit mehr noch durch die Steigerung des
Nutzeffektes und die weitergehenden Zentralisation werden Er-
' Mrnisse erzielt werden können . Reichstag und Reichsrat wer-
! brn natürlich nach der Verfassung die Möglichkeit der Kontrolle
M hohem Matze behalten , denn alle wirklich einschneidenden
Wasserbauten seien auch bedeutende Ausgabeposten im Reichs -
Mushalt . Vor allem aber sei die Reichsregierung bereit , das
Materielle Wasserrecht der Länder unberührt zu lassen, ja sie

all sich sogar auf der Grundlage dieses Rechtes für ihre Be¬
enge den nach Landesrecht zum Interessenausgleich geschaffenen
^ schlubbehörden der Länder unterwerfen . Der Minister hofft .
>b bei dieser Sachlage die Länderregierungen ihre Bedenken
Men lassen würden . Dab die Länder für den vom Reiche über¬

nommenen Aufgabenkreis noch eine kontrollierende Nebenorga -
Msation schüfen, würde allerdings verfassungsrechtlich und prak -

chch unzulässig sein . Im übrigen habe das Reich schon im vor¬
läufigen Staatsvertrage von 1921 den Ländern zugesagt , dab

Me Beamten der Reichswasserstrabenverwaltung ihnen für die
^ >t der Wasserstrabenverwaltung zusammenhängenden Landes -
Mecke (Kontrolle des Hochwasscr- Abflutzgebietes , Verwaltung der
Wergrundstücke usw .) zur Verfügung gestellt werden sollen . Diese
Wifsaben werden schon jetzt von den für das Reich tätigen Was-
inrbehZrden betreut . In der finanziellen Abrechnung sind diese
Ausgaben im Benehmen mit den Länderregierungen mit nur
A Prozent der Eesamtkosten dieser Behörden angesetzt worden .
Umgekehrt aber würde es , abgesehen von allen anderen verfas¬
sungsrechtlichen und praktischen Gründen unlogisch erscheinen,

n?ENn man nach der Meinung mancher Kreise den Länderbebör -
si*en 80 Prozent der Ausgaben für das Reich überlassen wollte
Mrend es durchaus möglich sei, 20 Prozent der Arbeit von
! eichsbehgrden mit übernehmen zu lassen.

Soüschlu».
Besuch des Reichspräsidenten in Braunschweig

Berlin , 13. Okt . Der Reichspräsident begib) siA , wie dis
Blätter erfahren , am 18 . d . Mts . nach Braun,chrveig zu
einem Besuch der dortigen Regierung .

Zur Frage der Regierungsumbildung in Preußen
Berlin , 13. Okt . Zur Frage der Regierungsumbildung in

Preußen erfährt das Nachrichtenbüro des Vereins Deut¬
scher Zeitungsverleger , daß Ministerpräsident Braun die
Frakitonsführer der Regierungsparteien zu einer Bespre¬
chung für Donnerstag nachmittag eingeladen hat . Die sozial¬
demokratische Landtagsfraktion hat sich in einer Sitzung am
Mittwoch vor den Plenarverhandlungen noch nicht , wie ur¬
sprünglich beabsichtigt war , mit der Frage der großen Koa¬
lition beschäftigt , sondern lediglich die Geschäftslage bespro¬
chen , im Zusammenhang mit den Vorfällen am Dienstag
bei der zweiten Beratung der Hohenzollernvorlage .

Demokraten und Hohenzollernvorlage
Berlin , 13. Okt . Die demokratische Fraktion des preußi¬

schen Landtages hielt am Mittwoch ebenfalls eine Frak -.
ticnssitzung ab , in der die Geschäftslage besprochen wurde .
Die Entscheidung über die Frage , welche Stellung die Frak¬
tion gegenüber den Abgeordneten Ereßler und Hermann -
Breslau , die am Dienstag gegen die Hohenzollernvorlage
gestimmt haben , einnehmen soll, wurde vertagt . Bekannt¬
lich war die Stellung der Demokraten zur Hohenzollern¬
vorlage durch einen Beschluß festgelegt worden , der höchstens
Stimmenthaltung zuließ .

Keine Rückkehr Kaiser Wilhelms
Berlin , 13 . Okt . Zu den in der Presse der verschiedensten

Länder aufgetauchten Meldungen , daß der ehemalige
deutsche Kaiser Linnen kurzem nach Deutschland zurück¬
zukehren beabsichtige und daß mehrere ausländische Regie¬
rungen aus diesem Grunde bei der niederländischen Regie¬
rung Schritte unternommen hätten , erfahren die Blätter
aus Amsterdam , daß bei der niederländischen Reaieruna
weder von der Leits des ehemaligen Kaisers noch von sel¬
ten irgendeiner ausländischen Regierung Schritte mit Bezug
auf die Möglichkeit einer Rückkehr des Kaisers nach Deutsch¬
land unternommen worden sind . In amtlichen Kreisen
glaubt man zu wissen, daß der Kaiser selbst einer Rückkehr
nach Deut chland abgeneigt ist.

Die Besatzung im Rheinland
Berlin , 13. Okt . Heber die Verringerung der Besatzung

im Rheinland wird den Blättern mitgeteilt : Vom 15. Juli
bis zum 15. September ist eine Reduzierung von 4700 Mann
eingetreten , diese Bewegung ist noch nicht abgeschloffen. Am
15 . September waren im besetzten Gebiet etwa noch 46 VVO
Franzosen , 8000 Engländer und 7000 Belgier .

Ein zweiter Orkan in der Nordsee
Hamburg , 13. Okt . Der Sturm , der sich am Dienstag ge¬

legt hatte , nahm abends wieder an Stärke zu. Auf Helgo¬
land ging das Wasser bis ans llhrhaus . Da das Bollwerk
durch den letzten Sturm stark beschädigt war , so wurden hier
größere Flächen fortgerissen . Der während des Krieges aus
Eisenbeton gebaute Kommandeurstand auf der höchsten
Stelle der Dünen ist abgestürzt . Die Düne droht zusammen¬
zubrechen . Das vor dem Kriege für das verunglückte Ma¬
rineluftschiff errichtete Denkmal , das mitten in den Dünen
stand , ist ins Meer gestürzt . Der gänzliche Verlust der Hel¬
goländer Dünen rückt in den Bereich der Möglichkeit . Auch
der Helgoländer Nordstrand hat schwer gelitten und erneut
viel Boden verloren . Der erst neu angelegte Sportplatz ist
zerstört . Die Hummernfischer haben , ihre noch ausliegenden
Fanggeräte eingebüßt und einen Schaden von 150 000 Mark
erlitten . Aus dem Regierungsbezirk Stade kommt die Mel¬
dung , daß dort an vier Stellen der Deich gebrochen ist . In
Hamburg und Altona traten wieder große Ueberschwem-
mungen ein .

r«l«a.
Verminderung der französischen Rheinarmee ?

Paris , 13. Okt . Der Kommandeur der Rheinlandarmee ,
Euilleaumat , wird eine Unterredung mit dem Kriegsmini -
ster Painleve haben . Es bestätigt sich , daß der Eeneralstab
der Rheinarmee dem Kriegsministerium ein Projekt für die
Verminderung der Truppenteile in Höhe eines Armeekorps
übersandt hat . Im Rheinland würden dann nur noch zwei
Armeekorps mit 3 oder 4 Divisionen Zurückbleiben . Die
Kavallerie -Division würde entweder nach Frankreich verlegt
oder gänzlich aufgehoben werden .
Keine vorzeitige Rückgabe des Saargebiets an Deutschlano

Straßburg , 13. O'
kt. Poincare erklärte gestern nachmittag

einer Gruppe elsaß -lothringischer Kaufleute , die von ihm
empfangen wurde , daß die Regierung , entgegen den Ge¬
rüchten in der deutschen Presse , keineswegs die Absicht habe ,
das Saargebiet vor Ablauf der Frist des Versailler Ver¬
trages aufzugeben oder an Deutschland zu übertragen . Poin¬
care , der in der Präfektur von Straßburg politischen Per¬
sönlichkeiten des Elsasses eine Audienz gab . beschäftigte sich
ferner mit der Frage des Heimatbundes .

Deutscher Wahlsteg ln Eupen uns Lilaimeoq
Brüssel, 13. Okt . Der Ausfall der Eemeinderatswahlen

in Eupen , Malmedy und St . Vith stellt ein überwältigendes
Bekenntnis der geraubten Gebiete zum deutschen Mutter¬
lands dar . In 30 Gemeinden des Belgien überantwortetes
Gebietes entfielen 22 000 Stimmen auf deutsche Kandidaten .!
Altbelgier und belgienfreundliche Deutsche brachten es noch
nicht auf 1000 Stimmen und diese sollen zum größten Teil
von den aus Brüssel in das annektierte Gebiet entsandten
Beamten abgegeben sein . ' " /
Noch immer Streikgefahr in der österreichische « Beamten -'

schaft
.

Wien , 13 . Okt . Die Veamtenfrage ist in ein entscheidendes
Stadium getreten . Die Regierung hat in Erfüllung ihrer ^
Zusage den Vertretern der Organisationen Vorschläge un -;
terbreitet , die nach ihrer Meinung der Leistungsfähigkeit !
der Regierung entsprechen . Die Regierung bietet eine Ver¬
mehrung der Bezüge um 101L Prozent , Erhöhung der Min -
destbezüge , Erhöhung der Kinderzulage und der Zulage für
Pensionsberechtigte an . Die Vertretersitzung der Beamten¬
organisationen beschloß einstimmig , das Angebot der Re ^
gierung als unannehmbar abzulehnen . Dieser Beschluß
wurde dem Bundeskanzler sofort zur Kenntnis gebracht^
Neue Besprechungen beim Bundeskanzler wurden sofortz
eingeleitet .

Demission des jugoslawischen Kabinetts '
Belgrad , 13. Okt . Infolge der Weigerung von Raditsch,

von der Leitung seiner Partei zurückzutreten , die die Radi¬
kalen gefordert hatten , gelang es dem heutigen Ministsrrat
nicht, über die Erledigung des Agramer Zwischenfalls zu
einer Einigung zu gelangen . Ministerpräsident llsnowitsch
begab sich zum König , dem er die Demission des Eesamt -
kabinetts überreichte . Das Präsidium der Skupstina wurde
von der Demission verständigt , worauf die Sitzungen für die
Dauer der Kabinettskrise vertagt wurden .

Das neue tschechische Kabinett
Prag , 13 . Okt . Die Mitglieder des neuen Kabinetts find

zum Scmmersitz Masaryks gefahren , wo die Vereidigung
stattfinden soll. Professor Spina (deutsch Agrarier ) über¬
nimmt das Ministerium der öffentlichen Arbeiten , Professor
Mayr -Horting (deutsch-christlich- sozial ) das Justizministe¬
rium . Die „Prager Morgenpost " nennt die Ernennung
zweier deutscher Minister einen Sieg der Vernunft . Wirt¬
schaftlich seien die beiden Nationen aufeinander angewiesen ,aber der tschechische Idealismus habe diese Arbeit solange
nicht zugelassen , bis die gesamte Wirtschaftspolitik in eine
verhängnisvolle Sackgaffe geraten sei . Die Mitarbeit der
Deutschen sei für den Staat unbedingt notwendig . Die „Pra -^
ger Presse " sagt zum Ministerwechsel : Der Eintritt der
deutschen Minister ist ein Ergebnis von großer politischer
Bedeutung . Er ist ein Beweis dafür , daß sich die Gegensätze
merklich abgeschliffen haben . Benesch bleibt Außenminister .!
Dr . Svehla ist Ministerpräsident .

Fengh schließt sich der Kantonregierung a»
Peking , 13 . Okt . Fenghyühsiang teilte dem Oberbefehls -'

Haber der Kantonarmee mit , daß er sich der Politik der
Kantonregierung anschließe und das Kommando über die
120 000 Mann zählende Volksarmee übernommen Habs, die .
in „Revolutionäre Armee Nordchinas " uipbenannt wurde .)

MM «.
Vom Fachschulwesen in Bade »

Die für unser Wirtschaftsleben bedeutsamen Gewerbeschulen
weisen in erfreulicher Weise eine stetige Weiterentwicklung auf .
So konnten auf Antrag 'der betreffenden Gemeinden und im
Vollzug des Staatsvoranschlages für 1926-27 weitere sieben ge¬
werbliche Fortbildungsschulen umgewandelt werden . Der auf
Grund der staatsministeriellen Verordnung vom Avril 1925 über
die Fachschulen aufgestellte neue Lebrvlan für die Gewerbeschu¬
len , der auf eine erhöhte Allgemeinbildung der Schüler gebüh¬
rende Rücksicht nimmt , sowie den derzeitigen hohen Forderungen
des beruflichen und wirtschaftlichen Lebens vollauf entspricht
und zugleich die Fortschritte der Technik und der Wissenschaft
berücksichtigt, hat in der Durchführung in den einzelnen Schulen
keine nennenswerten Schwierigkeiten ergeben . Die Einführung
des Werkstattunterrichtes als notwendige Ergänzung der Mei¬
sterlehre , fand in den beteiligten Kreisen volle Zustimmung . Eine
für die Weiterentwicklung 'der Gesellen und Gehilfen wichtige
Bestimmung snthält die genannte Verordnung des Staatsmini¬
steriums in der Errichtung von höheren Gewerbeschulen . Diese
verfolgen den Zweck , Angehörige eines Gewerbes nach bestande¬
ner Gesellenprüfung und mehrjähriger Praxis in einem Lehr¬
gang von mindestens zwei Halbiahreskursen mit Ganztagsunter¬
richt theoretisch, praktisch und kaufmännisch weiterzubilden . Im
Hinblick auf den hohtzn technischen und wirtschaftlichen Anforde¬
rungen , die heutzutage an die angehenden Handwerksmeister
sowie Werkmeister, Vorarbeiter , Obermonteure usw . gestellt wer¬
den, ist diese über den Rahmen der eigentlichen Gewerbeschule
binausgehende Fachbildung recht zeitgemäß und überaus begrü¬
ßenswert . Als höhere Gewerbeschulen sind im Jahre 1926 die
Werkführerschule in Mannheim , ferner die Fachschule für Blech¬
ner und Installateure , sowie die Malersachschule , beide in Karls -

^ ruhe, in Angliederung an die Gewerbeschulen daselbst eingerich-
i tet worden . Auch in diesem Jahre bat die Bearbeitung von
! Vorlagewerken und sonstiger Lehrmittel im Benehmen mit den

M

»



In Betracht kommenden gewerblichen Fachverbänden des Lan¬
des durch das Unterrichtsministerium eine weitere Förderung
erfahren . Einiger solcher Werke konnten wiederum fertiggestellt
und den Gewerbeschulen , sowie den gewerblichen Fortbildungs¬
schulen zum Gebrauch im Unterrichte übergeben werden . Die
Nachfrage nach diesen,mustergültigen Lehrmitteln seitens autzer -
Ladischer llnterrichtsanstalten ist nach wie vor eine recht rege .
Durch alle diese Mahnahmen , sowie die in jüngster Zeit erlasse¬
nen Gesetze und Verordnungen zur Förderung des gewerblichen
Unterrichts darf das badische Eewerbeschulwesen auch weiter¬
hin als bahnbrechend und richtunggebend betrachtet werden .
Dies wird auf den Tagungen der Landesverbände der badischen
Handwerks sowie bei Besichtigungen von Schulausstellungen
durch führende Vertreter der einzelnen Fachorganisaiionen stets
zum Ausdruck gebracht .

Brände in Baden

Donaueschingcn , 13 . Okt . (Zum Eroßfeuer in Riedöschin -

gen .) Zu dem Eroßfeuer , das in der Nacht zum Dienstag in

Niedöschingen ausbrach , wird noch berichtet : Die 716 Seelen

zählende Gemeinde Niedöschingen , 20 Kilometer von Do -

naueschingsn entfernt , wurde gegen 1 Uhr nachts durch ein

Eroßfeuer in Schrecken versetzt . In dem Anwesen des Schuh¬

machers Karl Deuter war Feuer ausgebrochen , das sich bei

dem herrschenden Winde und dem Vorhandensein von Schin¬
deldächern außerordentlich schnell ausbreitete . Auch auf der

gegenüberliegenden Straßenseite stehende Häuser wurden

von dem Feuer erfaßt , sodaß binnen kurzer Zeit elf Anwesen
in Flammen standen und völlig ausbrannten . Drei weitere '

Gebäude waren stark gefährdet und konnten nur durch das

rasche Eingreifen der Donaueschinger Motorspritze , zu deren

Unterstützung gegen 2 Uhr noch die Motorspritzen von

Bräunlingen und Hüfingen herbeigerufen wurden , gerettet
werdenl Das Pfarrhaus hielt durch seine starken Mauern
ein weiteres Ausbreiten des Feuers auf . Die elf vernich¬
teten Anwesen enthielten außer Wohn - und Oekonomie -

gebäude auch verschiedene Nebengebäude , die sämtlich mit - '

verbrannt sind . Auch alle Futtervorräte und Fahrnisse fielen
den Flammen zum Opfer , während das Vieh gerettet wer¬

den konnte . Der Eebäudeschaden wird auf etwa 156 000 Mk .

geschätzt , von denen allein 61700 Mk . auf den Gasthof ,Zum
Adler " entfallen . Gegen 6 Uhr morgens konnte der Brand

als gelöscht betrachtet werden . Als Ursache wird Brand¬

stiftung vermutet , und es wurde auch bereits eine Person
unter dem '

dringenden Verdacht der -Täterschaft verhaftet .
Bonndorf , 13 . Okt . (Eroßfeuer .) Hier ist Dienstag nach¬

mittag ein Großfeuer ausgebrochen , dem drei Häuser zum ,
Opfer fielen . Der Brand brach im Hause des Siebold aus

und breitete sich rasch aus , sodaß die Nachbarhäuser nicht

mehr gerettet werden konnten , lieber die Entstehungsursachs
ist riech nichts bekannt , vermutlich Selbstentzündung . j

Pfasfenweiler ( Amt Villkngen ) , 13 . Okt . ( Brand .) Abends r

brach in dem Anwesen des Landwirts Marx Thoma Feuer '

aus , das in drei Stunden das Wohnhaus und die Oekono -

miegebäude in Asche legte . Der Gebäudeschaden beträgt !
13 200 Mark , der Fahrnisschaden 6700 Mark . Der 24jährige
ledige Besitzer wurde vorige Nacht wegen Verdachts der

Brandstiftung verhaftet .
Pfullend 'drf , 13 . Okt . ( Brand .) Montag abend brannte der

etwa eine Viertelstunde entfernte , zu Pfullendorf gehörige
Schönbrunnerhof nieder . Besitzer ist Fritz Mostberger . Als
die Ersten auf den Brandplatz kamen , stand das ganze , an
Las Wohnhaus angebaute Scheuerwerk . in Hellen Flammen .
Das Vieh und die Pferde konnten gerettet werden , dagegen
ist das Schicksal dreier Schweine unbekannt , ebenso eines
Teiles des Geflügels .

Heidelberg , 13 . Okt . ( Die Kanalfrage .) Die Besprechung
zwischen dem Reichsverkehrsminister Dr . Krohne den Reichs¬
und Kanalbauvertretern und den Kanalgegnern in Heidel¬
berg schloß mit Erläuterungen von Professor Bonatz -Stutt -

gart und Regierungsbaumeister Dr . rng . Edelmeyer über
die von ihnen stammenden Projekte der llferverbindung ,
namentlich in bezug auf das landschaftliche Bild Heidel¬
bergs . Das Resultat der Aussprache bestand darin , daß es s
Neichsverkehrsminifter Dr . Krohne jetzt dem Stadtrat über - ^
ließ , zu den vorliegenden Projekten endgültig Stellung zu
nehmen und einen Beschluß hierüber herbeizuführen , wobei
er der Versicherung Ausdruck gab , daß die Neckarbaudirek -
ticn und das Reichsverkehrsministerium der Entscheidung
des Stadtrates in weitestem Maße Rechnung tragen werden .

Oberscheidental ( Bezirk Buchen ) , 13 . Okt . ( Kleine Ur¬
sachen — große Wirkung .) Die Ehefrau des Landwirts Josef
Anton hatte durch einen zu engen Schuh eine kleine Ver¬
letzung am Fuße erlitten , welcher sie keine Beachtung
schenkte . Doch schon nach kurzer Zeit trat Blutvergiftung ein ,

Die Toten schweigen nicht . . .
Ib? Noman von Lola Stein .

„Und noch einer "
, dachte das junge Mädchen . „ Er am

nötigsten . Wenn ich ihm nicht helfe , geht er rettungslos
zugrunde ."

„Sonja Jvanowna war nicht auf der Beerdigung "
,

sagte der Vater jetzt. „Auch um sie sorgte ich mich. Ein
Nervenschock, von dem ihre Zofe sprach , ist keine leichte
Cache . Wie schrecklich, daß auchpste in unsere Tragödie mit
hineingezogen wurde ."

- Elena antwortete nicht . Sie hatte die Gräfin nie
gern gehabt ; irgendein instinktives Gefühl , über das sie
sich keine Rechenschaft geben konnte , hatte sie von Anfang
ihrer Bekanntschaft an vor dieser schönen Frau gewarnt .
Jetzt aber , seit Eriks Tod , dachte sie mit einem Empfin -
den , das beinahe an Haß grenzte , an Sonja Jvanowna .
Denn nur , weil Herbert Ruperto und sie .die Gräfin in
cher Umarmuyg mit Erik getroffen , war Ruperto so heftig
gegen den Freund , waren seine Vorwüfe so bitter und
leidenschaftlich geworden . Und aus dieser Tatsache wieder
zog das Gericht den Schluß , daß es nicht bei Worten ge¬
blieben war , und daß Herbert der Mörder sein müsse ,

s Das Auto hielt . Vater und Tochter betraten ihr stilles
Heim , das ihnen verödet und leer erschien . Frau Dr . Gott¬
schalk , die mit dem Personal schon vor ihnen von der Be¬
erdigung heimgekommen war , trat ihnen in der Halle ent¬
gegen und schloß Elena weinend in ihre Arme .

Elena gab Karl , der mit Tränen in den Augen im
Hintergrund stand , ihren Hut mit dem langen Trauer¬
schleier. Dann gikig sie mit ihrem Vater in Angelas
Zimmer .

-Das Kind war bedrückt von all der Trauer im Hause .
«Ich muß mich für Angela zusammennehmen "

, dachte

an der die Frau jetzt gestorben ist . Sie hiutcrlützt neben

ihrem Mann noch acht kleine Kinder .

Mannheim , 13 . Okt . (Ertrunken .) Gestern lst ein 31 jäh¬
riger verheirateter Schiffsführer im Neckar an der Mün¬

dung des Kanals , als er seinen ins Wasser gefallenen
Schiffsjungen retten wollte , ertrunken . Ter Junge konnte

von in der Nähe beschäftigten Arbeitern gerettet werden .
Die Leiche des Schiffsführers wurde noch nicht gefunden .

Baden -Baden , 13 . Okt . ( Badische Landfrauentagung .) Am

Sonntag fand hier im Sängerhaus Aurelia die dritte ba -

dijche Landfrauentagung statt . Frau Eeheimrat Paaschs
führte in ihrem Referat u . a . aus , daß vor allem gegen die

Einwanderung der Landbevölkerung in die Städte Maß¬
nahmen getroffen werden müßten . Ten in die Städte Ver¬

schlagenen müsse die Rückkehr aufs Land ermöglicht werden .
Besonders ausführlich sprach dse Referentin über die Notwen¬

digkeit der .Erziehung wirtschaftlich geübter Haus - und Land¬

frauen Im weiteren Verlauf der Tagung sprachen Frau
Prarrer Schulz - Oberschüpf über „ Landwirtschaftliche Frauen -

jchulen " und Frau Wagner -Wiesbaden über „ Die Landfrau
in der Volkswirtschaft " .

Wiesloch , 13 . Okt . (Vereinigung für Kirchen - und Volks¬

kunst . ) Seit 11 fahren besteht in Baden die Verein . gung
für Kirchen - -und Volkskunst , die sich die Pflege und Ver¬
breitung guter Kunst innerhalb der Kirche und breiter
Volkskreise zur Aufgabe gemacht hat . Diese Vereinigung
hielt am Äollntag und Montag in Wiesloch ihre diesjährige
Tagung ab . Rektor Kampp vom Krehlschen Friedrichsstift
in Heidelberg hielt im Gottesdienst die Predigt über Kunst
und Religion . Der Vorstand , Sta5tpfarrer Kühner aus
Waldkirch , führte Bilder von Ludwig Richter mit treffen¬
den Erläuterungen vor . Abends fand im Erbprinzensaale
: in ' Familien - und Eemeindeabend statt , in welchem Ee -
jeimrat Prof . Bauer - Heidelberg übe : Luther - Bilder sprach
und eine Anzahl derselben im Lichtbild verführte . Der
Vortrag war umrahmt von Ansprachen und musikalischen
Darbietungen .

Nheinselden , 13 . Okt . ( Minister Köhler über das neue
Kraftwerk Schwörstadt .) Im Anschluß an den Gründungsakt
für das neue Kraftwerk Ryburg - Schwörstadt versammelten
sich die Eründungsteilnehmer zu einem Mahl , in dessen
Verlauf Finanzminister Dr . Köhler ausführte , daß das

schweizerische wie das badische Volk die außerordentliche
volkswirtschaftliche Bedeutung ihrer Wasserkräfte erkannt
hätten und entschlossen seien , ihren Ausbau mit allen zu
Gebote stehenden Kräften zu fördern . Heute sehen wir die
beiden Staaten gemeinsam am Werke . Hier am

'
Oberrhein

soll das größte der projektierten Wasserkraftwerke errichtet
werden , und zwar durch die beiden Staaten in Verbindung
mit je einer Elektrizitätsunternshmung des betreffenden
Landes . Gegründet yiit einem

'
Aktienkapital von 30 Mil¬

lionen Franken bei einem veranschlagten Kostenaufwand
von 60 Millionen Franken soll die Anlage nach endgültiger
Fertigstellung , die wir in etwa vier Jahren erhoffen , über
eine halbe Milliarde Kilowattstunden liefern , eine Energie¬
menge , die hälftig der Schweiz und hälftig Baden zufallen
wird .

Gerichlssaal
Notzucht

Karlsruhe , 12. Okt . Unter der Anklage wegen eines Noll
falles in Ettlingen stand der Miäbrige wegen Diebstahl niek
vorbestrafte Schneidermeister Karl Eckert aus Offenburg ,
langen wohnhaft , vor dem Schöffengericht . Das Gericht erkauf
gegen Eckart auf eine Zuchthausstrafe von 3 Jahren und
kennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
Jahren . .

' ' °

^ Ein Sevaratisterrvrozek
Mainz , 12. Okt . Das hiesige Schwurgericht verurteilte in !

ter Abendstunde nach vierstündiger Beratung den Fuhrnu .
Kiefer zu 5 Jahren Zuchthaus und 4 Jahren Ebrenrechtsverl ,
unter Anrechnung von 6 Monaten Untersuchungshaft . AZ
batte am 23. Oktober 1923 in der Zeit der Separatisten »»!»^
in Mainz zwei junge Männer aus dem Hinterhalt mit eiim
Karabiner erschossen.

Verurteilter Brudermörder
Nottweil , 13. Okt . Das Schwurgericht verurteilte den

wirt Job . Bavt . Faden von Wurmlingen OA . Tuttlingen weĝ
eines Verbrechens der Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode

^

begangen an seinem Bruder , dem 40 Jahre alten Landwirt Ä
Faden in Wurmlingen , zu 6 Monaten Gefängnis .

Ass Ml M LisL.

/ I

Haslach i . K ., 13 . Okt . ( Verbrecherische Dienstmagd ) Die
16jährige Dienstmagd Agathe Meidinger aus Augsburg
stahl in der Nacht zum Sonntag ihrer Dienstherrschaft eine
Geldkassette mit 750 Mark Bargeld und Schmucksachen im
Werte von 250 Mark , die sie in einem Garten versteckte . Um
ihren Diebstahl zu verdecken , zündete sie in der Nacht den
Lagerraum ihres Dienstherrn , des Elektrotechnikers Wen¬
delin Neumaier , an . Als die Flammen aus dem Raum
herausschlugen , weckte sie ihre Dienstherrschaft . Mit Hilfe
der Nachbarsleute gelang es jedoch , das Feuer bald zu
löschen . Die Magd wurde verhaftet .

HerSertingen , OA . Saulgau , 13 . Okt . ( Unglücksfall oder
Verbrechen ? ) Vorgestern abend wurde am Ortseingang der
25 Jahre alte ledige Korbmacher und Händler Karl Trend -
lin von Eallenweiler ( Badens unter einem Einspänner¬
fuhrwerk liegend tot aufgefunden , während gleichzeitig meh¬
rere mit Trendlin verwandte und bekannte Handelsleute
vom Riedlinger Markt kommend , in einer hiesigen Wirt¬
schaft zechten . In seiner Begleitung war ein großes Wegteil
ein anderer Händler aus Baden , der aber kurz vor Auf¬
findung des Trendlin nach Herbertingen zurückkam . Ob ein
Unglücksfall oder ein Verbrechen vorliegt , wird die einge¬
leitete Untersuchung ergeben .

W . Durlach . 14. Okt . (Aus der Stadtratssitzu .
Zu der inAussicht genommenen Errichtung einer Bedürfnisansj
an der Endstation der elektr . Straßenbahn durch die Fr
Karlsruhe wird ein Zuschuß bewilligt . — Die Holzhauerarbeü ^ !
werden demnächst vergeben . Auch hier wird jetzt das Krsn^ ,

'

abschußverfahren eingesührt . — Die Stimmkartei für die bei
stehenden Gemeinde - , Kreis - u .Bezirksratswahlen uegt in der
vom —24. ds . Mts . auf .. — Die Gesuche um Nachlaß bezw. tzA
Mäßigung der Gebäudesondersteuer werden nach den Anträge,
der hierfür eingesetztenKommission verbeschieden . — Die Zahl
Erwerbslosen beträgt immer noch über 1300 , davon sind 85
Notstandsarbeiter beschäftigt .

Durlach , 14 . Okt . Es darf nochmals hgrauf hingewieŝ
werden , daß am morgigen Freitag in der Festhalle zu Duv
dasLutherfestspielvonHansHerrig aufgeführt
Unter allen Lutherfestspielen , die erschienen sind , ist es nicht ^
das dichterisch schönste , sondern es hat auch andere große Box.

'

Züge : Es hält sich frei von Polemik , es wirkt aufbauend ,
quickend und glaubenstärkend . Nicht minder besteht sein Vor^
darin , daß es echt volkstümlich ist, dabei voll tiefer Gedankt
und voll inniger religiöser Weihe . Da wo es aufgeführt wurd«,i
brachte es der evangelischen Gemeinde stets wahre Feierstunden
voll Erquickung . Dafür , daß die Aufführung eine künstlerH
vornehme sein wird , ist durch die evangelische Landesbühne n«
Dortmund volle Gewähr geboten , denn es sind wirkliche Künftig,
die es geben , evangelische Berufsschauspieler , die sich zu eim
evangelischen Bühne zusammengeschlossen haben , und die nnst
religiöse Stücke geben ; hervorragend bewährt ist der Spielleikr ,
Direktor Selzen den Luther gibt als Gast Max Kowa vom deut¬
schen Theater in Berlin . Nur zwei Vorstellungen finden
statt : um 4 Uhr für die Jugend ( 40 L ) , um 8 Uhr für die g»
meinde ( 1 -4t und 1 .50 -4t) . Es sollte keine evangelische Fai
dieses Weihespiel versäumen .

Durlach , 13. Okt . Im Pfinzgau verband (Kreis Karls,
ruhe ) wurden in diesem Jahre am 28 . September in Kn »
lingen eine staatliche und,genossenschaftliche Pf er beschau
für Halbblutpferde und am 2 . Oktober in BrettenM
solche für Kaltblutpferde abgehalten , wobei nachstchMe
Preise in den Vereinsbezirk Durlach gefallen sind . Staatliche
Prämiierung von Halbblutstuten : Züchterpreis mit 150 -4t und
Preisurkunde für Vorführung von Großmutter , Mutter und Kind
Eduard Merton , Rittnerthof . Staatliche Prämiierung von Kalt-;
blutstuten : großer Staatspreis von 100 °4t und Preisurkundr '

Eduard Merton , Rittnerthof : kleiner Staatspreis von 50 °4t M
Preisurkunde Kaspar Seidel , Stupferich , und Wilhelm Krall.
Königsbach . Genossenschaftliche Prämiierung Don Kaltblutslutw :
Aufmunterungspreise von je 25 -4t Kar ! Bölkle , Königsbach , Karl
Schäfer , Königsbach , Wilhelm Füller , Königsbach , Karl FränLk.
Königsbach , Heinrich Grähle , Königsbach , August Neum
Königsbach , Rudolf Bräuer , Königsbach , Heinrich Gerhims«:!
Königsbach , Philipp Schäfer , Königsbach , Karl Friedrich In
Königsbach . Es erhielten Freideckscheine : Karl Schäfer , Königs-
bach und Heinrich Ehrismann , Königsbach .
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Wien

Zigano Harry Piel in einer romantischen AbenteuergeschichkI
die ihn zum ersten Mal in „ historischem " Kostüm zeigt ,
voller Erfolg ! Eine Handlung , reich an Gelegenheiten zu tÄ>>
kühnen Wagnissen , atemraubenden Sensationen . Dazu Italie^
in der ganzen Schönheit seiner verträumtenEchlösser , seiner ^
diesischen Parks und der malerischen Bergwelt der Abruzzen -
ein Italien , das der Regisseiir Harry Piel in mehrmonatiger
beit mit ' offenen Augen erfaßt und in herrlichen Bildern fest
halten hat ! Der Film läuft ab heute in den Excelsior ^
Lichtspielen .
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Elena mit wehem Herzen . „Das Kind darf sein süßes
Lachen doch nicht verlieren . " Aber sie fühlte , daß ihre
Nerven am Versagen waren , daß sie einfach nicht mehr
konnte . >

Ter Vater umfaßte sie. „ Komm , laß Angela jetzt .
Wir regen das Kind nur auf mit unserem Kummer . Und
du mußt nun unbedingt Ruhe haben , mein armer Lieb -
ling . "

„ Es ist ein Brief für das gnädige Fräulein gekommen "
,

meldete Karl , der ihnen im Treppenhaus entgegenkam .
„ Ein Bote hat ihn soeben gebracht ."

„Von Sonja Jvanowna "
, sagte der Kommerzienrat mit

plötzlich belebter , Heller klingender Stimme . „Von ihr selbst
geschrieben ! Dann muß es ihr wieder besser gehen . Gott
sei Dank ! "

Elena sah den Vater unruhig an . Ging sein Interesse
für diese Frau nicht ein wenig zu weit ?

Sie setzten sich in sein Zimmer . Dort erbrach Elena
den Brief . Der Vater stand hinter ihr . Ueber ihre Schul¬
ter gebeugt las er mit ihr :

Meine teure , geliebte Elena !
Ich kann Ihnen nicht beschreiben , wie unglücklich ich

bin , daß mein Zustand es mir nicht erlaubt , in diesen ent -
schlichen Tagen an Ihrer Seite zu sein und Ihnen auch
durch die Tat meine unwandelbare Freundschaft zu be¬
weisen . Aber die Nachricht von unseres jungen genialen
Meisters tragischem Ende hat mich zu Boden geworfen .
haOmich so erschüttert , daß ich mit einem Nervenschock zu
Bett liege . In schwerem Fieber , beinahe ohne Bewußt ,
sein, habe ich diese letzten Tage verbracht . Heute geht es
mir ein wenig bester , und meine erste mühselige Beschäf -
tigung ist. Ihnen , geliebte Elena , zu schreiben .

Meine teure Freundin , mir fehlen die Worte , um
Ihnen zu schildern , was ich empfinde . Ich küble mit

Ihnen und Ihrem lieben Vater die ganze Schwere Jhr ^ ß
furchtbaren Verlustes . Mir war der Tote ja auch ei»^
Freund ; geliebte Elena , ich schwöre Ihnen bei allein , wa?
mir heilig ist , niemals mehr als ein Freund . Sie wisse«
wie impulsiv ich bin . Ich umarmte den jungen Meister !
meiner großen Freude über mein herrlich gelungenes P «
trät — da kamen Sie , seine Braut , und dachten vielleN !
an Betrug . Er ist nicht an Ihnen begangen worvckj
Elena ; noch einmal schwöre ich es Ihnen . Meine Freund-Z
schaft für Sie und den Toten war gleich groß . Wenn
Gewissen Ihnen gegenüber belastet wäre , würde ich Ihn «
nicht schreiben . Ich weiß . Sie werden mir glauben .

Und nun bitte ich Sie , teuerste Elena : Lasten Sie "«
unsere Beziehungen noch enger knüpfen , lassen Sie uns '

Zukunft noch liebevollere Freundinnen einander sein, ^
wir es bisher gewesen sind . Mein höchster Wunsch ist
Ihnen den entsetzlichen Verlust mittragen zu helfen ,
zu trösten , aufzurichten , zu erheitern in Ihrem LeA
Lasten Sie mich Ihre beste , Ihre besorgteste FreunW
sein. Elena , gönnen Sie mir das Glück, Ihnen über W
erste schwere Zeit mit meiner Liebe ein wenig hinweg
zuhelfen . Noch hat der Arzt mir nicht erlaubt , aufzusteN
Er scheint meinen Zustand für recht bedenklich zu halt«

Ich kann noch nicht zu Ihnen kommen . Und das nia^
mich unruhig und traurig . Darf ich Sie bitten ,
teüre Elena , zu mir zu kommen , damit ich Sie enM
endlich wieder in die Arme schließen kann ? Machen ^ » ,
einer Leidenden die unbeschreibliche Freude Ihres An
Kommen Sie bald zu Ihrer Sie sehnsuchtsvoll erwnrse ^
den treuen Sonja Jvanowna Timerjasolst ^

Schweigend legte Elena den Brief auf den Tisch-
Vater fragte :

„Wirst du gehen , Elena , wirst du unsere Freundul
-

suchen? " '
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' nMrnwettcrsbach , 13. Okt . (Kirchenkonzert .) Am
E fand in der Kirche in Hohenwettersbach ein Kirchen-

veranstaltet durch den Gesangverein „Liedertafel "
, statt ."

Leinerlös der Veranstaltung soll dem Baufond der innen
^
drrüerichteten Kirche zugutekommen . Die Veranstaltung war'

. aut besucht . Die Chorvorträge wie auch die solistischen Dar -
aen standen auf beachtenswerter Höhe. Das Konzert wurde
den Chor „Schäfers Sonntagslied " von Kreutzer eröffnet ,

-.„t Franz Müller war den teilweise sehr schwierigen
n ein sicherer Führer , der es versteht , trotz seiner jungen
einen größeren Gesangverein , wie es die „Liedertafel " ist,'

über die oft schwierigen Stellen der Chöre hinwegzuleiten ,
südlich war die Aussprache, sehr gut die dynamischen Ab -
- gen . Gesungen wurden Chöre -von Kreutzer („Schäfers
„ tagslied"

) , .Baumann ( „Der Trommler von Schottland "
) ,

' r („Der brave Reitersmann "
) , Sickinger ( „Am Bach die alte

Klängner („Soldatentod "
) und „Gute Nacht" von A.

K ju
'
n . Frau Konzertsängerin Herma Hoßfeld - Karlsruhe

, zje Cavatine aus der Oper „Freischütz "
, ferner „Gebet" von

« und „Morgen ist Sonntag " von Max Thiede . Ihr klarer
» ^ reicher Sopran wirkte sehr, ansprechend; Heinrich P etry ,
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s kleine Mchttchleo aus Mr Well
Poincare im Elsaß. Ministerpräsident Poincare hat die
tzolischen und protestantischen Schulen von Hoerdt, Gries

Wantzenau und verschiedene andere Schulen besucht,war in Colmar und wird schon Donnerstag wieder inis sein .
s ISS 68V Mark unterschlagen. Auf dem Güterbahnhof Me-'üen . bei Köln unterschlug ein Eisenbahnassistent etwa
iVOOO Mark . Der Betrüger ist flüchtig.
Lchwerer Diebstahl bei Versailles . Einbrecher stahlendem Museum im Schloß von Chamtilly neben vielen

ucksachen und Kostbarkeiten den berühmten , schon vor
Kriege auf 10 Millionen Franken geschätzten Roio-

mant . genannt Le .Grand Conde.
Versuchte Brandstiftung in der britischen Botschaft. Ein
bekannter versuchte ein Lager mit Vorräten in einem
bengebäude der britischen Botschaft in Brand zu setzen ,
s Feuer wurde sofort bemerkt und gelöscht. Der ange-
stete Schaden ist unbedeutend . Dem Zwischenfall wird

sine besondere Bedeutung beigemessen .
Ser Typhus in Hannover . Dis Zahl der an Typhus Er-

piikten und -Verdächtigen hat sich seit gestern um 26 ver¬
wert und beträgt somit heute vormittag 1549, die der
Wen 213.

Virster Allerlei
Wieweit haftet die Ehefrau für die Steuerschulden ihres

ManNes?
llntci den heutigen Wirtschaitsverhältnissen wird der Sicuer -

Mhtige vielfach seinen steuerlichen Verpflichtungen nicht nach-
stiimen können, während seine Ehefrau noch Vermögen besitzt,
st fragt sich, inwieweit das Finanzamt berechtigt ist, die Ebe-
smi haftbar zu machen . Nach den Vorschriften über das Ein -
Amensteuergesetz wie auch das Vermögenssteuergesetz wird das
inkommen und Vermögen vxn Lbeaatten , die nicht dauernd
»«inander getrennt leben , zusammen veranlagt . Beide Ebe-

eschM Ecn haften dann als Gesamtschuldner für die Steuer , sodatz
gt . N> ^ Finanzamt Einkommen - sowie Vermögenssteuer in voller
zu toll " och seiner Wabl von jedem der beiden Ehegatten fordern

- ^ nn. Dies gilt selbst dann , wenn einer der Ehegatten Vermä¬
hr nicht besessen oder Einkommen nicht gehabt hat . Immerhin'skdt eine formale Voraussetzung für die Inanspruchnahme von

Vermögcnsteilen der Ehefrau . Im allgemeinen ist es
ich üblich , dag das Finanzamt den Steuerbescheid nur vcm
ann zuslellt. Gejchiebt dies , io kann m dos Vermögen der
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Die Bekämpfung der Manl -
Mauensenche .

ieingarten ist die Maul » nndKlauen -
! ausgebrochen .
ftrrbezirk ist die Hirschstraße .
robachtungsge biet ist der übrige Teil
ftmeiude Weingarten .'

Gefahrenzone umfaßt alle Gemein -
15 km - Umkreises.

^ rlsruhe . 12 . Okt . 1926 . (O.Z. 203.)
Bezirksamt Abt . II k.

Die Bekämpfung der Manl - « nd
Klauenseuche .

' der Gemeinde Welschneureut ist dis' «nd Klauenseuche ausgebrochen.» rrbezirk ist das Geböft des Friedrich"
. Gasthaus zum Ritter in Welschaeureut.'dachtungsgebiet ist die Gemeinde
«eureut '
Gefahrenzone umfaßt alle Gemein -
>15 Km - Umkreises.

rlsr » he . 12. Dkt. 1926. (O.Z . 294.)
Bezirksamt Abt . Il d._

raugsversteigerrmg .
de« 1 » . Oktober 1926 , vormit -

" Uhr, werde ich in Durlach im Pfand -
i -Lrgen bare Zahlung im Bollstreckungs-
Mentlich versteigern :
^ >a, 1 Vertikow , 1 Küchenschrank , 1 Wasch -

de mit Spiegel , 1 Nähmaschine (Gritzncr)." lach , den 11. Oktober 1926.
Zeh . Gerichtsvollzieher -Stellv .

atn Munzschen Konservatorium , war ihr sowie den an-
E Solisten ein sehr feinfühlender Begleiter auf der Orgel ,
behandelte das an und für sich kleine Instrument meisterhaft ,

giöth - Karlsruhe bot Lieder von W . A . Mozart , R . Schu-
^ und Max Thiede . Die Vorträge , die hohe Anforderungen
«angsülle und Technik stellten , gelangen ihm hervorragend ,

.jüe Leistungen waren im Hinblick auf seine große Jugend (er
17jährig) sehr gut . Hauptlehrer Willi Dimpfel -

nhehn erfreute mit Vorträgen für Cello. Besonders das
ett von C. PH . E . Bach gelang ihm vortrefflich , ebenso das
Maria " von Ioh . Seb . Bach. Hauptlehrer Dimpfel, als

Öliger Lehrer der hiesigen Schule , hatte sich iu dankens -
er Weise zur Verfügung gestellt. Im ganzen genommen ist
Konzert des hiesigen Gesangvereins als sehr wohlgelungen

bezeichnen. Der junge Dirigent dss Vereins darf dieses Kan¬
als einen vollen Erfolg buchen .
Stupferich. 13. Okt . Am Montag morgen hiebsichin einem

fall geistiger Umnachtung ein in den oOiger Jahren stehender
itweter Landwirt von hier mit einem Beil die linke
>d ab . Er wurde ins Krankenhaus nach Karlsruhe gebracht.

Ehefrau nur insoweit vollsire.lt werden , als cs der Verwaltungdes Ehemannes uiuerliegt . Will das Finanzamt in das sonstigeVermögen der Ehefrau ( Vorbei,altsgut bei dem gesetzlichen Eü -
terstande, bei der allgemeinen Gütergemeinschaft sowie das ganzeVermögen der Ehefrau bei Eiiterttennung , vollstrecken , so hat es
auch dieser einen Steuerbescheid auszustellen , gegen den sie nochinnerhalb der seit der Zustellung lausenden Nechtsmitteliristvon einem Monate Einwendungen im Verusungsveriabren gel¬tend machen kann.

Um ein Nsichsgcseh über Trinkerfürsorge
Allgemeine Beachtung verdient das Material , cos die „ So-

liale Praxis "
, die führende deutsche Zeitschrift für Volkswoül-lahrt , im Blick auf ein Ncichsgcjetz iür Trinkeri' ürsorge. das de:

vreutztsche Landtag gefordert bat , über die hygienischen, sozialenand kriminellen Folgen des Alkobolismus veröffentlicht . Mit
Recht wird daraus bingewiesen , „dag durch Trinker die Haus¬
haltspläne von Reich , Staat , Gemeindeverbänden und Gemein¬
den erheblich belastet werden . Sie sind die Ursache eines wesent¬
lichen Teiles der Ausgaben für Irrenhäuser , Gefängnisse, Poli¬
zei , Rechtspflege, Seuchenbekämpfung , Krankenhäuser , Fllrsorga-
wesen .

" Nach den im Einzelnen gemachten Angaben beträgt dieZahl allein der notorischen Trunksüchtigen in Deutschland
ZOO 000 ; dabei begünstigt aber der Alkoholismus noch eine große
Anzahl anderer Erkrankungen . An den Vergehen und Verbrechenim allgemeinen ist er zu 30 bis 40 Prozent schuldig , an den Roh-
deits - , Sittlichkeits - , Auslelmungs - und Fabrlässigkeitsvergebenund dergl . gar zu 70—80 Prozent . Das Anbeimiallen an die öf¬
fentliche Armenversorgung ist in einer Reibe deutscher Städte
zu 20 und 30 Prozent , ja , wie z . B . in Hamburg , bis zu 50 Pro¬
zent der Fälle auf Rechnung des Alkohols zu setzen. Dabei ver¬
pflanzt der Alkobol körperliche und geistige Minderwertigkeit der¬
art aus die Nachkommen, daß von Alkoholikern nur rund 20 Pro¬
zent gesunde, dagegen 80 Prozent abnorme Kinder stammen,während sonst im Ganzen das Verhältnis umgekehrt ist. Ange¬
sichts solcher Zahlen ist es in der Tat ein unbedingtes Erforder¬
nis , daß in einem Trinkerfürsorgegesetz die Möglichkeit zwangs¬
weiser Unterbringung von Trinkern in Trinkerheilanstalten aus¬
gedehnt und die Oeikentlichkeit durch vorbeugende Fürsorge von
den öffentlichen Gefahren sowie den Lasten , die ihr aus dem
Alkoholismus erwachsen, möglichst befreit wird .

RtMkRgtzrWK.
Der Abschied des Generalobersten von Seeckl von der

Reichswehr .
Berlin , 13 . Okt . Die letzte Ausgab " des Heeresver¬

ordnungsblattes enthält nachstehenden Tagesbefehl des
Generalobersten v . Seeckt :

„An das Reichsherr ! Der Armee, die mit mir gewor¬
den und gewachsen, sage ich heute herzliches Lebe¬
wohl ! Aus der alten Armee hervorgegangen, mit
ihr in schönen Friedens - , in ehrenvollen Kriegsjahren fest
verwachsen, habe ich nichts besseres tun können, als zu
streben , ihre Lugenden der jungen Armee zu übermitteln.
Ob mir das gelungen ist , das sollt Ihr , meine Kameraden ,
beweisen . Haltet die deutsche Soldatenehre hoch, die
in der Pflichterfüllung liegt : jeder an seiner Stelle,
stündlich, täglich, im Leben und im Tod ! Ueber Gräber
— vorwärts !"
Die Turnerschast wieder im Reichsausschutz für Leibes¬

übungen .
T . U . Berlin, 14. Okt . Unter dem Vorsitz des Staats¬

ministers a . D . Dr . Schmidt -Ott und unter Mitwirkung
des Ministerialrats Pellgahr als Vertreter des Reichs¬
ministers des Innern , traten am Mittwoch die bevoll¬
mächtigten Vertreter des Reichsausschusses für Leibes¬
übungen und der Deutschen Turnerschast zu einer Schluß¬
sitzung zusammen , in der schon vorher vereinbarte Richi-
linien von den Führern beider Verbände durch Unterschrift'anerkannt wurden. Damit ist das alte Verhältnis zwi¬
schen Turnerschast und Reichsausschutz sichergestellt.

Die morgige kommunistische Demonstration in Berlin
verboten .

T .U'
. Berlin , 13 . Okt. Die von der kommunistischen

Partei Deutschlands für morgen geplante Demonstrationim Lustgarten ist wegen mittelbarer Gefahr für die öffent¬
liche Sicherheit verboten worden. Das Verbot bezieht sich
auch auf andere, etwa für morgen geplante kommunistische
Demonstrationen unter freiem Himmel, da die Gefahr be¬
steht, daß diese als Ersatz für die verbotene Lustgarten -
Versammlung stattfinden sollen .

Ein neuer Zwischenfall .
T .U . Berlin , 14 . Okt. Wie die „Voss . Zeitung" aus

Düren meldet , wurde in der letzten Nacht ein Zivillist von
zwei französischen Soldaten mit einemPolizeihund gestellt,mit einem Revolver bedroht und einer kleinen Barschaft

beraubt. Es gelang einem Polizeibeamten einen der
Täter sestzunehmen und durch einen französischen Gen¬
darmen verhaften zu lassen.
Das Urteil im Friedeberger Mordbrennerprozetz . Deg -

werth zum Tode verurteilt .
T .U . Hirschberg, 13 . Okt . Vom Schwurgericht Hirsch¬

berg wurde heute abend nach zweistündiger Verhandlung
der Arbeiter Richard Degwerth aus Friedeberg wegenMordes und Brandstiftung zum Tode verurteilt . Degwerth
war der Führer einer Bande , die im Jahrs 1921 in Friede¬
berg das 72jährige Fräulein Emilie Ludwig ermordet und
andere Raubüberfälle ausgeführt haben . Degwerh hatte
den Mord ausgesührt.

Rückgang der Typhusepidemie in Hannover .
T . U . Hannover, 13. Okt . Da die Zahl der Zugänge

an Kranken in den Krankenhäusern sehr nachgelassen hat
und täglich zahlreiche Entlassungen erfolgett , wird von jetzt
ab amtlicherseits davon abgesehen werden, die Zahlen
täglich bekannt zu geben . Eine Schule , die als Hilfs¬
krankenhaus eingerichtet war , ist bereits geräumt.

Der Beamtenkonflikt in Oesterreich .
T. U . Wien , 13 . Okt . Die Regierung hat heute den

Beamten neue Vorschläge unterbreitet , die über die gest¬
rigen Vorschläge hinausgehen . Das neue An¬
gebot derRegierung wurde jedoch von den Beamtenorgani¬
sationen erneut als unannehmbar bezeichnet . Man rech¬
net damit, daß es doch gelingen wird, zu einer Einigung
zu gelangen .
Noch keine Verminderung der französischen Besatzungs¬

truppen im Rheinland .
T . U . Paris , 14. Okt . Wie von zuständiger Stelle ver¬

lautet , ist in der gestrigen Unterredung Briands mit Gene¬
ral Guilleaumat von einer Verminderung der französischen
Vesatzungstruppen im Rheinland keine Rede gewesen.
Auch in der Umgebung des Kriegsministers Painleve legt
man auf diese Feststellung wert und erklärt alle derartigen
Gerüchte zumindestens für verfrüht .

Schweres Eisenbahnunglück in Brasilien .T. U . New -Aork , 13 . Okt . Wie aus Rio de Janeiro ge¬meldet wird, ist bei Anastacio ein Personenzug auf einen
Güterzug gefahren , wobei 8 Personen getötet und 50 ver¬
letzt worden sind.

TM« . SM Md SM.
Deutsche Turnerschast — Handball .
To . Malsch I . — T.V. D. 1878 II . 6 : 11.

Am vergangenen Sonntag trafen sich obige Mannschaften
zum ersten Verbandswettspiel auf dem Turnvereinsplatze . Malsch
stellte eine äußerst flinke Mannschaft ins Feld , doch sie konnte
sich gegen die mehr Spielerfahrung besitzende Turnvereinsmann¬
schaft nicht durchsetzen . Vom Anstoß weg entwickelte sich ein sehr
lebhaftes Spiel und nach kurzem Auf und Nieder ging To . in
Führung . In regelmäßigen Zeitabständen folgten dann die an¬
deren Tore . Malsch lieh sich nicht entmutigen und hat immer
wieder versucht, das verdiente Ehrentor zu schießen . Doch ver¬
gebens. Die Tv .-Verteidigung war auf der Hut und vereitelte
jeden Vorstoß. Mit dem Stande 11 :0 trennte der Schlußpfiffdes Schiedsrichters beide Mannschaften .

Am kommenden Sonntag macht nun die 1 . Mannschaft des
Tv . ihr erstes Verbandsspiel und zwar gegen die spielstarke
Mannschaft des Turnvereins Ettlingen . Das Spiel findet hier
aus dem Turnvereinsplatze 'statt .

' Da beide Mannschaften nochnie zusammentrafen , wird mit tinem spannenden Kampfe zurechnen sein , dessen Besuch zu wünschen wäre . Wr.

Viele Frauen besitzen ein eigenartiges Talent , sich ihre Haus¬arbeit besonders schwer zu machen. Sie zerbrechen sich den Kopf,wie sie den Mittagstisch abwechslungsreich gestalten können , ver¬
brauchen den halben Vormittag dazu , um ein einfaches Mittag¬
essen einzukaufen , herzurichten und zu kochen . Warum ? Mit
Knorr Suppen in Wurstform sind diese Sorgen und Mühen
größtenteils hinfällig . Der Inhalt der Knorr Suppen in Wurst¬
form braucht nur in Wasser aufgekocht zu werden , um ohne
irgendwelche weitere Zutaten , eine Suppe zu geben, die äußerst
nahrhaft und ganz hervorragend im Geschmack ist . Da es viele
verschiedene Sorten Knorr Suppen in Wurstform gibt , ist für
reiche Abwechslung gesorgt.

Mutmaßliches Wetter für Freitag .
Ter Tiefdruckwirbel über England ist rasch ostwärts ge¬

zogen. Ueber Irland tritt aber bereits eine neue Depres¬
sion auf. Bei dem raschen Vorüberzug der verschiedenen
Tiefdruckstörungen ist für Freitag meist bewölktes und zu
Niederschlägen geneigtes, aber milderes Wetter zu er-

Die Gemeinde Grünwet¬
tersbach verkauft einen
fetten

Angebote auf Lebendgewicht sind längstensbis zum 15. Oktober 1926 abends 6 Uhr beim
Bürgermeisteramt einzureichen.

Der Gemeiuderat .

Jarrerwerkauf.

Rindsfarren .
Der Gemeinderat .

Die Gemeinde Langenstein¬
bach versteigert am Dienstag ,den 19. Oktober, nachm. 2 Uhr,einen 3V-jägrigen fetten .

Miker
tfnwasen, wo-

!. kuks der Hei-
„ Bahn , zu
lttstcht . Ange-

»Hr Nr . 433 an

EineNutzktth
mit 4. Kalb zu verkaufen

Palmbach
Haus Nr . 74.

Für Gärtner !
Mitte November treffen

WOerie Bretter
W «e»MeschWe

ein.
Bestellungen bitte frühzeitig zu machen.

L. » . 8üimM
Holzhandlung .

>schöne gelbe Früchte
Pfund SS ^

Sütz«
TM-

trailteil
Pfund 35 ^

Schönes Büffet , Aus -
ziehtisch.Lederftühle zus.
od einzel abzug Spie -
aelschrank. elcg Wasch¬
kommode mit Marmor
u. Spiegelauffatz . Ber -
tiko, sck . w . Kinderbett .
Rohrstühle , kl. polierter
Sckrank, Klavierstuhl ,
2tür . Wäsche- od . Ge-
schirrschillnk . Etagere f
Lexikon 10 pol . Bett
m Rost , Polster u . Ka-
vokmatratze 40 vol.
Tisch 14 Nachttisch
4 alles gut erhalten
billig zu verkaufen
Lehman « . Karlsruhe .
Kriegsstr .64part .Berksft

MhnnWMsch:
Geboten eine schöne

IZimmkNvohnimg in
Karlsruhe in günstiger
Lage . Gesucht iu Dur¬
lach 2 Zimmerwohnung
auf sofort. Angebote
unter Nr . 434 an den
Verlag ds. Bl .

hell eichen , kaum ge¬
braucht , 3 teil . . Spiegel -
schrank, Waschkommode
m . Marmor u Spieael -
aussatz. 2 Betten m . Pa¬
tentrösten. Schoner u.
3 teil . Matratzen. Nacht¬
tische , Handtuchhalter,
Stühle billig zu verk .
Lehman « , Karlsruhe ,
Kriegsftr 64vart .Berkfst.

»kW klM ! I

Wasefts mit

2u Kaden in äen einsoklägigsn Ossekskten .Usretsller : 1NU L » I--, Lrnokeal ( kalten ).
Wttwtle,

2 Helle Räume , ca.
40 gm . Licht - u . Kraft¬
anlage , im Zentrum zu
vermieten . Offerten u.
Nr 428 an den Verlag

ll.Le-
E gehühner
beste Legeraffen, liefert
best n. billigst. (Preis¬
liste gratis ). L. Seil -
muth . Unterschüvf. Bad .

Für nur
lS.— Mark Anzahlung
und wöchentliche Rate
von 2 . SVMk. erhalten Sie

einl » Marke « fahrrad m .Torpedo-Freilauf
Nähmaschine od. weißerHerd
mit langjähriger Garantie ! Gebrauchte
Fahrräder « .Nähmaschinen v. 30 M . an.
Sämtliche Ersatzteile u. Reparaturen an
allen Fabrikaten staunend billig .

Fahrrad-Kuuzmnn Karlsruhe. Zahrmgerftraßr46 . Tel . 1142.



Voäes-Liirsigs .
Alaob lanxem , svbversm , mit Osdnld

ertragsnsm Ixridsn vorsobisd gestsrn
naLbmittag V-3 Obr unser lieber Lobn,
öruäer und Luke! '

Julius 8 Ü1M
im Liter vou 16 llabrkn .

VVL.LL6 » , 14 . Oktober 1926 .
Wilbelmstr. 1

Oie transrnden Hinterbliebenen:
ksmllle Julius sa>lll,

Leeräi^unz : ssreitag naabmittag' vbr .

llsokssgimg.
ssür dis vielen Leveise berrlicber

Lnteilnsbms bei äem Linsobeiäen
meines lieben Alarmes, unseres lieben
Vaters, 6roüvaters , Lebviezervaters ,
Lobvagsrs uncl Onkels

Milli li«
sei biermit ber^liebst gsdankt . Insbe-
sonäere sei 6er krsnksosobvsstsr 1o-
bsnna kür ibre aukopkerorls liebevolle
Lüeze.äensbrvürclißsn Lobvestsrn aus
Ourlaeb kür ibre Lesuebe , <lem lloekv .
üerrn Kaplan Lebbel kür seine öe-
suobe und die trostreioksn Worte am
6r »de und allen denen , die ibm dis
leiste Lbre erviesen baden und ibn
mit krana - und ölumsnspsndsn be-
daobtsn, aukriebtiger Lank gesagt.

Lobenvettersbaek , 13 . Okt. 1926.

lM INSkiS Nl>8 M .
nebst LnUvIrSelgeii.

Ev. Lnnde;-WneIorM»d
Sr eitag , üe« 55 . Okt , abends S Ukr

in der „SesttiaNe '
z« Durlack

Zestsplel -AnMkrung

Luiker
Bükuen » Weikespiel in t Aufzügen von Dr.

Hans Herrig
unter Mitwirkung 1 . Künstler .

„ Lutker " . . . Max Kowa
vom Deutsälen Tkeater in Berlin als Gajl l

Nnm. Platz 1.50 . Saalplatz 1.- .
Karten im Vorverkauf bet Karl Walz . Buck-

tianölung, Mütter L Grass. Buckkandlung
und Mujlkkaus Weiß .

Nachmittags 4 Uhr : Schüler - Aufführung .
^ Preis 40 Pfg . Karlen an der Kasse.

Prima gelbe

Zpelrelsartatte !
sind morgen Freitag von 8 Uhr vormittags
am Güterbahnhof Durlach zu haben. Wieder-
verkänfer Vorzugspreise .

Karl Zoller,
Mittelstratze 10 . Telephon 82 .

lur » «.Sport
delllolüang

kur vsmsn und Herren

larn «.Sport
gerLte

sovis

Nusrüstungen
kür alle

Sports« ««
kaukt man am besten im

MrlÄ tzMMll
I«I«w » Meier

vli« . üsurlMl' . 30 . Ik ! . ar .

Jeden Freitag :

Gehackte Leber
empfiehlt

Selmi« SrieS , « eNmaeisttt .

8ILII KLKILdi .
Ibre Vsrmäbluog bssbren sieb »nsureigen

gsb. lleitlinxer
OOLOLOL , 14. Oktober 1926 .

IWb107kl . lb1 > N

krksnnen5ks
^ isVor ^sils unss -
ps ^ posssnrap ^
stellen ! äissi ^ c!

'

^ wsibsflöls -piau .
'iisfepriUlmen aas
^ u -ko - bSnrii -,

unäci - komppessionL'
fesisn bsil ' isbss 'ko^

»MvtzUU
-clssssnVspwsnciung
^ kinsnvoi ' clüsmsup
kockil<ompk»i

'mi'6?i's
d1o^ol»sii . I< lopffpei-
en . Isbsnsvsk 'Iän -
4^ 66116cmg clss
lAolonstzewäliplsislef '

igvk2pkü .
7kvkkkir ^ 8

vkvrrcnk s/troiidl
Lni -ic « sc r kllrc «Lcv

E Verknntvkür « 8tuttgart

«lotslla-rspktolle ao« errlclitel.
Ourlaeb : ülasekinenbau Leilwann, künsstraLe 74, lei . Xr. 201 .
Karlsruhe : Lruno bange , Lutomvkile, Laiser -Llles 62, lei .

l^r. 4920, kriedrieb Oista, Luto-Vermietung, Ourlsobsr-LIlee 22,lei . Air. 5758 .

lvoiriiorotax s bMige läge
Vsvlels LouiskiLousdaus

karlsrube , Wilkelmstrnv « S«, 1 kreppe
lür stnrlre I>»men gr «üv Wsltvu .

LesüiAtsempIeliluog .
Oer vsrsbrlieknn Linvobnersekakt von Ourlaeb und Um¬

gebung gestatten vir uns böll . mitruteilen , daü vir im

Süiulilisus Siiivelnkurllivurlseli . segeaüver üem »utliuus
eine LnnabmsstsIIe kür Lebubrepsraturen eingeriebtet
baben.

Unser Betrieb ist mit den neuasitlieksten Lilksmitteln
ausgestattet und garantieren vir saubere und reelle Lrbeit .

2ur Verarbeitung gelangt nur bestes eiobenlokgegerbtss
und grünes Leder.

Llullvltspi - vise :
Herreiisotitl 'u Itsiiiviisulileu Linüvrsvlilei ,
genäbt 3.30 2 .40 von 1 .30 an
Lgo 330 2 .40
genagelt 310 2.—
LbsatLS 1 .20 1 .10 — .90

Wir bitten um geneigten Tusxruob

«kSrleUlss rr

iiil' zeüMSMsiml!
ügl'Kl'M . «SI' i - ÄiiaklMLU'SOS 28 . IS !öü !«. rns

I. Jaklacher
Schviamstttia VK. 8.L

Unsere Tanzstunde
beginnt am Mittwoch,
den 20. d . Mts , abends
8 Uhr, im Saal der
„Alten Residenz " Kurs¬
leiter Herr Tanzlehrer
Goldschmidt Die Ein¬
zeichnungsliste liegt bis
zum kommenden Mitt¬
woch im Musikhaus
Weiß noch auf.

Der Vorstand.
Ein schönes leeres

Zimmer
in guter Lage sofort zu
vermieten. Offerten ».
Nr . 435 an den Verlag.

Pftt-eWAerei SrMilh
Amalienstratze 33

empfiehlt für diese Woche
jung, fettes Fohleufleifch,

sowie
prima Wurstwaren.

Jeden Freitag
frische prima Leber .

II stxeelslor-llüilspiole
m» deute »d deuA

krstsukwdrimg

ttsrrv ? iel
in seinem neuen Lensationsülm

Ägsno
"

ver » risset voe Monte vlsvoio
8 Lissen-Lkts

urm : : oW MMWs ssizW »

Verstürstles Orüiastsr
«uto-l-iaio ^slmdsül—Ourls^

Anläßlich der Kirchweihe Palmbach — Grünwettersbch
Wolfartsweier sind die Abfahrtzeiten des Verkehrs -Aut^
Sonntag und Montag wie folgt festgesetzt : ^

Vormittag Nachmittag
PalmSach ab so « i «v 43 « gM g «« ^

Durlach ab l « o« i »« 330 71 » 935
Nach Bedarf werden Extra -Fahrten eingeschaltet; ^

zu erfahren Gasthaus zur „Traube " und Ggsthaus zum „ Kartz
Hof" Durlach (Haltestellen) .

Ferner halte ich mich für Sonderfahrten von Verein
Gesellschaften bestens empfohlen .

Leo,« MWug jr„ Palmbach

Lxlrs - Sossbo
zu

besonders billige« Preisen.
1 Waffelhandtuch abgep . —. 7S
3 Rollen Maschinensätzen

a 500 mtr . —.8«
6 Rollen Handfaden

a 100 mtr . —.9«
5 Knaul Leinenzwirn

a 100 mtr . — 95
1 P Herreusock. i
1 P . Sockenhalt / zus.

Waschlappen
Frisierkamm
Zahnbürste -
VaarHerreusockengrau — 9»
Paar wollene Kinder
Handschuhe
P Herrenhosenträger
Selbstbinder gestr.
Stück Damenbindeu
gestrickt

zus. —-9S

- .95
— 95
—.95
—.95

1 gestrickte Damenunter¬
taille li

I Paar Damenstrümpfe
Kunstseide U

1 prima Einsatzhemd ^3 Stck prima Putztücher - 1
1 Fottierhandtuchr
1 mir . Hemdenstoff karr.
1 mtr . Sportflanell
1 mtr . Flockköper schwere

Ware
1 mtr . Velours f. Blusen

und Kleider
1 mtr . Schürzenstoff

doppelt breit - 1
1 mtr . Etamines karriert

150 om breit
1 mtr .WachstuchlOOcmbrt. 1 !
3 mtr .Handtuchstoffprima 1>!

Ferner empfehle alle andere Ware wie

WWe- WM- M UsstMMkM
zu besonders billigen Preisen.

Karl Me»er , vlü'lsi
Hauptstraße 4 beim Wasserwerk.

pN^ , m» LLSQl.- U» mI!I»n- Sttam ^oo »«
SiH »a<u<tz>«<:K>,nz rs m. IÜ, r - r

llsksrall «rbLItliok.

sehr gut im Ton , 6 Re¬
gister . 2 Kniehebel zu

180 im Auftrag zu
verkaufen
MuWans Weiß

Durlach.

Heute frische

fiMs
Keblim

BMfische
Auf Samstag

jg . Hahne»
S»MN-
Waer
Men
sowie

Hasen
zerlegt

SM Wsfltt

Jede» Freitag:

Gehackte Leb
empfiehlt

Metzgerei Kelter

I Josel » srwl !
W Lauptsralls 59 vurlnol » llauptstraö

I fei» meeiMW
^ Ml» Horrou UU«I vLlnvu .

D Lsiobbaltigss Stvkllugvr in
W in :« ir8i

Goldener Mr . S.-
Marge« Frei!

_ Wozu höflichst einla
Hermann Klenert, MM

Ein ehrlich . Mädchen
vom Lande sucht dau¬
ernde Stellung für
Garten - und Feldarbeit .
Offerten unter Nr . 436
an den Verlag .

Mödl. Zimmer
an Seffern Herrn oder
Dame zu vermieten .

Zu erfragen im Verl.

MSd,
das schon ged»»
sucht Stellung-

Zu erfragen^
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